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Hier haben sich die Leuchttürme des Pflegekinderwesens  in menschlicher Gestalt  zusammengetan 
und eine sehr gute Idee verwirklicht. Sie haben ein Buch geschrieben, dass Pflegeeltern und 
Fachkräften des Pflegekinderwesens nachdrücklich daran erinnert, dass die Traumatisierungen, die 
der allergrößte Teil unserer Pflegekinder erlitten hat, nicht geleugnet werden darf.   

Das Buch besteht im ersten Teil aus Geschichten, die Pflegeeltern mit ihren Pflegekindern lesen 
können. Sehr wichtig: die Kinder sollen den bebilderten Teil nicht allein lesen. 

Im zweiten Teil stellt Oliver Hardenberg grundlegendes Wissen zu Pflegekindern dar. Er erklärt, was 
ein Trauma ist und wie es mit dem Pflegekind verarbeitet werden kann. Er erklärt, wie wichtig es ist, 

1. die traumatischen Erfahrungen nicht zu leugnen, 
2. die gefühlsmäßige Qualität für das Kind anzuerkennen und 
3. bereit zu sein, sich mit diesen Erfahrungen auseinanderzusetzen. 

Nicht selten werden Kinder an Pflegeeltern mit der falschen Information vermittelt, die Kinder wären 
normal entwickelt und  hätten auch nichts Schlimmes erlebt. Nach einer ersten Phase der Anpassung 
in der Pflegefamilie zeigen die Pflegekinder dann durch erhebliche Verhaltensauffälligkeiten, was sie 
in ihren Herkunftsfamilien erlebt haben. Wenn die Pflegeeltern auch nicht geschult wurden, dann 
treffen diese Verhaltensauffälligkeiten sie völlig unerwartet und entsprechend groß ist ihre 
Hilflosigkeit und Verzweiflung. Leider erleben wir als Anwältinnen auch immer wieder, dass es in 
dieser Phase zu Herausnahmen aus der Pflegefamilie kommt.  Dabei ist es ein Zeichen für die 
beginnende Integration in die Pflegefamilie, wenn das Kind sich traut, durch Verhaltensauffälligkeiten 
seine seelischen Verletzungen zu zeigen.  

Das Verhalten des Pflegekindes hat „einen guten Grund“, schreibt Oliver Hardenberg. Der erfahrene 
Therapeut und Berater von Pflegeeltern erklärt mit vielen Beispielen, welche „guten Gründe“ 
Pflegekinder für ihre Äußerungen und ihr Verhalten haben.  Er beschreibt typische Situationen und 
erklärt mit einfachen Worten, wie Pflegeeltern mit dem Verhalten ihrer Kinder, insbesondere mit der 
Angst und der Wut der Pflegekinder, am besten umgehen können.  

Kurzum, dies ist ein Buch, dass unbedingt von jeder Fachkraft des Pflegekinderwesens gelesen 
werden sollte. Dies ist ein Buch, dass Pflegeeltern Anleitung und Kraft für ihre schwierige Aufgabe 



gibt. Dies ist ein Buch, dessen bebilderter Teil sich in der kalten Jahreszeit schön eingekuschelt mit 
einem Pflegekind lesen lässt.    Der Preis von Euro 14,90 ist definitiv gut angelegt. 
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